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befehls mit Hilfe des HF-Sendemoduls
HFS 1. Dieses erhält sein Datenprotokoll
über den Portpin „PD 4“ des Mikrocontrol-
lers. Hierüber wird das Modul eingeschal-
tet und auch moduliert. Das verwendete
Datenprotokoll ist ein FS20-Protokoll, d. h.
es lassen sich via Funkschnittstelle alle
ELV-FS20-Aktoren ansprechen und steu-
ern. Die zur FS20-Funktionalität gehö-
rende LED D 3 dient hauptsächlich der
Visualisierung während der Program-
mierung und Inbetriebnahme des Gerätes.
Daher ist die LED bei geschlossenem Ge-
häuse auch nicht sichtbar.

Die Programmierung der FS20-Funk-
tionen und die weiteren Einstellungen, die
in Verbindung mit dem APS 100 gemacht
werden können, erfolgen über die 4 Tasten
TA 1 bis TA 4. Die Tastenbetätigung wer-
tet der Mikrocontroller dabei direkt über
den Port „PCx“ aus.

Zur weiteren Funktion benötigt der Mik-
rocontroller IC 1 nur noch den Keramik-

resonator Q 1 zur Stabilisierung des Oszil-
lators und die aus R 1 und einem internen
Kondensator bestehende Resetschaltung.

Die Spannungsversorgung des Luft-
druckschalters erfolgt über eine an BU 1
zugeführte Gleichspannung, die im Be-
reich von 8 V bis 16 V liegen muss. Die
Diode D 4 schützt dabei vor versehentli-
cher Verpolung. Anschließend erfolgt die
Stabilisierung, zunächst mit IC 2 auf +5 V,
anschließend mit IC 3 auf +3,3 V. Diese
Staffelung der Spannungsregler hat zwei
Gründe: Zum einen wäre der weite Ein-
gangsspannungsbereich nicht dazu geeig-
net, ein Relais sicher direkt anzusteuern.
Somit ist hier eine „grobe“ Stabilisierung
auf 5 V unumgänglich. Zum anderen ist
es für die Verteilung der Verlustleistung
günstiger, die Stabilisierung auf 3,3 V in
zwei Stufen zu machen. Die größte Ver-
lustleistung fällt so an IC 2 an, der im
TO-220-Gehäuse gut dafür ausgelegt ist.
IC 3 braucht so nur noch die Verlustleis-

tung, berechnet aus der kleinen Spannungs-
differenz von 1,7 V (5 - 3,3 V) multipliziert
mit seinem Laststrom, umsetzen. Hier reicht
dann ein Spannungsregler im SMD-Ge-
häuse. Damit ist die Schaltungsbeschrei-
bung abgeschlossen, und es folgen nun die
Erläuterungen zum Nachbau.

Nachbau

Die gesamte Schaltung des Luftdruck-
schalters ist auf der 51 x 51 mm mes-
senden Platine untergebracht. Die Platine
ist dabei mit doppelseitiger Bestückung
ausgeführt: Die bedrahteten Bauteile
befinden sich auf der Bestückungsseite,
die oberflächenmontierten (SMD) wie
gewohnt auf der Lötseite. Der Größe des
Gehäuses und somit auch der Größe der
Platine kommt in diesem Gerät eine beson-
dere Bedeutung zu. Da das Gehäuseinnere
zum Auslösen des Schaltvorganges unter
einen gewissen Überdruck gesetzt werden
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Bild 2: Schaltbild des APS 100




